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Neue AKTIVE Gemeinderäte: 

Unser Jüngster war gerade vier 
Wochen alt, als wir nach Maria En-
zersdorf gezogen sind - seit 38 
Jahren nun schon der Mittelpunkt 
unseres privaten Lebens. Seit 16 
Jahren wohnt unsere mehrfach 
schwerst behinderte Enkeltochter 
bei uns. Barrierefreie Nahversor-
gung - auch bezüglich Kultur und 
Freizeit - „Fahr nicht fort, kauf und 

tu’s im Ort!“- hat daher besondere Bedeutung für uns.  
Ich war im Elternverein tätig und engagierte mich über 
all die Jahre (derzeit als Pfarrgemeinderat) in unserer 
Pfarre. Ich habe daher meine Antwort nicht allzu lange 
überlegen müssen, als ich von Erika Orgler bezüglich 
einer Mitarbeit im Gemeinderat angesprochen wurde: 
„Ja, ich bin bereit, Verantwortung im Rahmen meiner 
Interessen und Erfahrungen einzubringen.“  
Die kritisch hinterfragende, konstruktive und bürger-
nahe „Politik“ der AKTIVEN habe ich über die Jahre 
sehr geschätzt und unterstützt. Ich freue mich auf die 
Herausforderungen als Gemeinderat und die Arbeit im 
sehr engagierten Team der AKTIVEN - aber auch auf 
die Projekt  bezogene und lösungsorientierte Zusam-
menarbeit mit den anderen Fraktionen. Ich hoffe, dass 
ich in den mir „zugeteilten“ Ausschüssen meine Fähig-
keiten am besten – und als „Neuer“ vielleicht auch fri-
sche Ideen - einbringen kann.  
Ich bin übrigens seit zwei Jahren in Pension; davor war 
ich über zwei Jahrzehnte als Biochemiker und Moleku-
larbiologe in der Forschung einer internationalen Phar-
mafirma tätig, zuletzt mit weltweiter Verantwortung für 
biologische Sicherheit und Umweltschutz - vielleicht 
hilft diese Erfahrung auch bei der Lösung kommunaler 
Probleme.  

Univ. Prof. Dr. Helmut Bachmayer  

Ich bin verheiratet und habe zwei 
erwachsene Söhne, von denen ei-
ner seit kurzem auch schon selbst 
verheiratet ist. 
Nach dem Abschluss einer techni-
schen Mittelschule und des Studi-
ums an der Wirtschaftsuniversität 
war ich mein ganzes Berufsleben in 
derselben Bank, allerdings in den 
verschiedensten Bereichen be-

schäftigt, einige Jahre davon auch in Budapest. In dieser 
Zeit war ich nur Wochenend-Maria Enzersdorfer, und 
meine Frau so entlastet, dass sie ein GR-Mandat aus-
üben konnte.  
Ich bin seit 36 Jahren begeisterter  Maria Enzersdorfer 
Südstädter. Meine Freizeit ist Theater, Oper und Kon-
zert, sowie dem Fitnesstraining, Fliegen und Golfen ge-
widmet - Reiten, Segeln und Reisen sind inzwischen wei-
testgehend abgehakt.  
Kürzlich in Pension gegangen, freue ich mich darauf, 
meinen ungebremsten Arbeitsdrang in den Dienst der 
Gemeinde stellen zu dürfen. 

 Dkfm. Raoul Ricker 

Gemeindevorstand: 
Erika Orgler, Doris Schirasi-Fard, Fritz Otti 

Sicherheit und Zivilschutz: 
Erika Orgler (Vorsitz), Hans Novaczek, Gerhard Soural 

Kinder- und Jugendangelegenheiten: 
Doris Schirasi-Fard (Vorsitz), Hilde Obmann, Bernh. Mlynek  

Kunst und Kultur: 
Hilde Obmann, Gerhard Soural, Helmut Bachmayer 

Bürgerservice und Soziales: 
Doris Schirasi-Fard, Hilde Obmann, Helmut Bachmayer 

Umwelt, Familie, Freizeit, Sport: 
Martin Weber, Hans Novaczek, Helmut Bachmayer 

Wirtschaft und Gemeindebetriebe: 
Martin Weber, Fritz Otti, Raoul Ricker 

Infrastruktur:  
Hans Novaczek, Erika Orgler, Bernhard Mlynek 

Verkehr: 
Bernhard Mlynek (Vorsitz), Martin Weber, Hans Novaczek 

Ortsentwicklung und Bauwesen: 
Erika Orgler, Bernhard Mlynek, Fritz Otti 

Finanzen und Liegenschaften: 
Fritz Otti, Gerhard Soural, Raoul Ricker 

Prüfungsausschuss: 
Gerhard Soural, Raoul Ricker 

Volksschulgemeinde: 
Hilde Obmann, Doris Schirasi-Fard, Raoul Ricker 

Hauptschulgemeinde: 
Hilde Obmann, Doris Schirasi-Fard, Raoul Ricker 

 AKTIVE sind Mitglieder folgender Gemeinderats-Ausschüsse: 



Wechsel im Gemeinderat 
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Anneliese Mlynek 
Im Jahr 1990 sind wir AKTIVE als 
neue, parteiunabhängige Fraktion in 
den Gemeinderat eingezogen. Von 
Anfang an war unsere Anneliese 
überaus AKTIV dabei und hat immer 
wieder Entscheidendes eingebracht. 
Ihr Engagement, ihre Ideen, ihre 
Verdienste haben sehr wesentlich 
zu unseren  Erfolgen beigetragen: 
Von ursprünglich drei Mandataren 
im GR haben wir uns von Wahl zu Wahl vermehrt - und 
seit 2005 vertreten zehn AKTIVE (fast ein Drittel der 33 
Gemeinderäte) die Anliegen der Maria Enzersdorferinnen 
und Maria Enzersdorfer. 
Wie schon seit einiger Zeit angekündigt, hat Anneliese im  
Dezember leider ihr Mandat zurückgelegt - aus einer Viel-
zahl von privaten Gründen. So hatte sie z. B. schon viel zu 
lange viel zu wenig Zeit für ihre zahlreichen Hobbies. 
Besonders abgehen wird uns unsere Anneliese im Ver-
kehrsausschuss, dessen Vorsitz sie so perfekt geführt hat 
wie keiner/keine von uns davor. Auch als Mitglied des Ge-
meindevorstandes hat sie ihre guten Ideen und Vorschlä-
ge eingebracht.  

Liebe Anneliese! 
Bis zuletzt hatte ich gehofft, Dich noch umstimmen zu 
können, damit Du das Ende Deiner Gemeinderats-
Tätigkeit weit, weit hinauszuschieben bereit wärest! 
Aber ich kann Dich ja gut verstehen - so viele Jahre 
haben wir gemeinsam viel Zeit und Substanz investiert 
und auch auf vieles verzichten müssen.  

Aus ganzem Herzen möchte ich Dir daher auch hier in 
unserer Aussendung danken, zu deren Erfolg Du so 
viel beigetragen hast. Ich danke Dir für Deine stete Mit-
arbeit, für Deine dauernde Bereitschaft einzuspringen 
und Aufgaben zu übernehmen und für Deine viele Zeit, 
die Du für unsere MitbürgerInnen AKTIV gewesen bist! 

Du hast uns versprochen, uns 
auch weiterhin mit Rat und Tat zu 
unterstützen - und darauf werden 
wir ganz sicher zurückkommen. 

Für Dein Leben außerhalb des   
Gemeinderates wünsche ich Dir 
alles Liebe und Gute!       

 Herzlichst    

        Deine  Erika  

Baumeister Ing.  
Hellfried Wunsch 
 

Auch unser AKTIVER Hellfried Wunsch 
hat leider sein Mandat wegen Arbeits-
überlastung zurücklegen müssen.  

Schon seit einiger Zeit wurde es für ihn 
immer schwieriger, die vielen berufli-
chen Abend-Termine in der Gemeinde 
Vösendorf mit denen seiner Gemein-

derats-Tätigkeit bei uns in Maria Enzersdorf in Einklang 
zu bringen. Die viel zu oft notwendig gewordenen Absa-
gen ließen sich nicht länger mit seiner Einstellung zur Ar-
beit vereinbaren. 

Lieber Hellfried!  
Danke für Dein AKTIV-Sein und Deine große Unterstüt-
zung - besonders in Bauangelegenheiten. Dein Wissen 
hat uns dabei sehr, sehr oft geholfen.  Danke auch, 
dass Du uns weiterhin ideell und praktisch unterstüt-
zen willst.   
Als Bauamtsleiter einer so vielfältigen Gemeinde, wie 
Vösendorf es ist, und mit neuen zusätzlichen Aufga-
ben betraut, hast Du in letzter Zeit leider an immer we-
niger Sitzungen bei uns teilnehmen können. So muss-
ten wir natürlich akzeptieren, dass Du Dein GR-Mandat 
nicht mehr nur halb ausfüllen wolltest und es daher zu-
rückgelegt hast.   
   Alle guten Wünsche Deine Erika 

Mag. Erika Orgler                41 558    erika.orgler@kabsi.at 

Dr. Fritz Otti   0699/17652200   fritz.otti@kabsi.at 

Doris Schirasi-Fard  0676/3812810   dosf@medicalnet.at 
 

Prof. Dr. Helmut Bachmayer  0664/8716656   helmut.bachmayer@kabsi.at 

Mag. Bernhard Mlynek    0650/5352143  b.mlynek@kabsi.at 

Hans Novaczek    0699/10021066   hans.novaczek@hotmail.com 

Hilde Obmann               44 962     hildeo@utanet.at 

Dkfm. Raoul Ricker  0664/ 9275791 raoul.ricker@kabsi.at 

Gerhard Soural        47 686      g.soural@aon.at 

Mag. Martin Weber      0664/6248313 martin.weber@postbus.at 

 

W i r  s i n d   
s t e t s  f ü r  S i e   
e r re i ch b a r !  

 
 

AKTIVES Bürger- 
Service: 

 

0664 / 40 171 04 
 

www.aktive.at  
 

aktive@aktive.at 

10 AKTIVE Gemeinderäte - AKTIV für SIE: 



 Nr. 114 / Seite 4            AKTIV-AKTUELL    Dezember 2008 

Schon vor Jahren beschloss 
der Gemeinderat, dass je-
der Verein, der in Maria   
Enzersdorf seinen Sitz hat, 
sowie jede im Gemeinderat 
vertretene Fraktion das  
„Veranstaltungszentrum 
Schloss Hunyadi“ (VAZ) 

einmal jährlich ohne Ent-

richtung der üblichen Miete  
benutzen darf.  
Bei einer von uns AKTIVEN 
im Prüfungsausschuss initi-

ierten Kontrolle 
der Geschäftsge-
barung und Aus-
lastung des VAZ 
ist jedoch heraus-
gekommen, dass 
trotzdem jedes 
Jahr mehrere Ver-
anstaltungen der 
Orts-ÖVP durch 
ihre Teilorgani-
sationen (wie z.B. 
ÖVP-Wirtschaftsbund, ÖVP-
Frauen, …), durchgeführt 

wurden,  ohne 
Miete zu entrich-
ten.  
In der Gemeinde-
ratssitzung vom 
15. Juli 2008 hat 
die Bürgermeiste-
rin in ihrem Be-
richt an den Ge-
meinderat diesen 
Missstand auch 

bestätigt und zugesichert, 
dass dies in Zukunft nicht 
mehr vorkommen wird.  

Darf ich daher davon ausge-
hen, dass die Nachzahlung 
der Mieten durch die diver-
sen Teilgruppen der ÖVP, 
die zu Unrecht in den Ge-
nuss einer kostenlosen Nut-
zung des Veranstaltungs-
zentrums gekommen waren, 
lediglich auf Grund der 
Selbstverständlichkeit im 
Bericht der Bürgermeisterin 
unerwähnt geblieben sind? 

 

Bernhard Mlynek 

Missstände bei Nutzung des Veranstaltungszentrums aufgedeckt 

Die Meldung, dass der Flug-
hafenbus, d. h. die regelmä-
ßige Busverbindung zwi-
schen Baden/Mödling/Flug-
hafen Wien-Schwechat, mit 
14. Dezember 2008 nach 
zweijähriger Beobachtungs-
phase eingestellt werden 
sollte, rief großen Unmut bei 
den Fahrgästen hervor. Der 

Buskurs wird seit etwa 
einem Jahr – beson-
ders von BewohnerIn-
nen der Südstadt – gut 
angenommen und ist 
zuletzt immer mehr fre-
quentiert worden. Mit 
vereinten Kräften der 
Nachbargemeinden, 
der Marktgemeinde 

Maria Enzers-
dorf, vieler 
Privater (und 
auch von mei-
ner Seite) ist 
es nun gelun-
gen, dass die-
se Busverbin-
dung vorerst 
bis Frühjahr 

2010 weitergeführt wird. 
 

Bitte, nützen Sie (auch 
weiterhin) diesen beque-
men und günstigen Bus 
als Zubringer zum Flugha-
fen Schwechat, damit der 
Urlaub schon vor der 
Haustüre beginnt!    

Anneliese Mlynek 

Flughafenbus fährt vorläufig bis 2010! 

In den vergangenen Mona-
ten haben zahlreiche Ge-
spräche zwischen der  ECO 
Business Immobilien AG - 
der Besitzerin des Einkaufs-
zentrums - und der Gemein-
de stattgefunden. Auch mit 
den Einbauten-Trägern 

(EVN, Post, Gaswerke, ...) 
und mit den Architekten wur-
de alles Notwendige bespro-
chen, um die für das Projekt 
wesentlichen Punkte fixieren 
zu können. Zur Zeit wird der 
Vertrag über den erforderli-
chen Flächentausch zwi-

schen Gemeinde und der 
ECO Business AG ausgear-
beitet. Anschließend werden 
die Unterlagen für die not-
wendigen Änderungen des 
Flächenwidmungsplanes fer-
tig gestellt. Der Umwid-
mungsprozess der Liegen-

schaft wird voraussichtlich 
neun Monate dauern, erst 
danach kann die Einreichung 
des Projektes erfolgen. Dies 
alles muss im Jahr 2009 
durchgeführt werden - der 
Baubeginn wurde  daher erst 
für März 2010 fixiert. 

Neues vom Fahrplan 
Der neue 
Fahrplan  für   
das Jahr 
2009 enthält 
dieses Mal 
eine wesent-
liche Ände-
rung. Die 
Abfahrtszei-
ten auf der 
Südbahn 
haben sich alle geändert, 

das Fahrplangefüge wurde 
völlig neu geordnet. Das 
Angebot blieb vom Umfang 
her erhalten, auch in Brunn
-Maria Enzersdorf halten 
weiterhin pro Stunde vier 

Schnellbahnen in jeder 
Richtung. Bitte achten 
Sie aber auf die neuen 
Abfahrtszeiten „Ihrer“ Zü-
ge! Unverändert blieben 
vorerst die Busse 269 
und 270 zur U6, ebenso 
wie die Züge der Badner-
bahn. 
Der Flughafenbus 
konnte gerade noch vor 

der Einstellung bewahrt 
werden. Besteht entgegen 
allen Lippenbekenntnissen 
für manche Linien des öf-
fentlichen Verkehrs wirklich 
kein Bedarf? Dabei ist der 
Flughafenbus eine äußerst 

attraktive Verbindung bis 
direkt vor die Abflughalle! 
Nützen Sie bitte dieses An-
gebot, sonst ist es nächs-
tes Jahr wirklich Geschich-
te… 
An dieser Stelle möchte ich 
abermals daran erinnern, 
dass in unserem AKTIVEN-
Fahrplan zirka 1500 Ab-
fahrtszeiten öffentlicher 
Verkehrsmittel dargestellt 
sind, die uns Enzersdorfe-
rInnen zugute kommen.  
Zum Abschluss wieder ein-
mal herzlichen Dank an 
Frau Ulrike Wotzel, die im-
mer die Korrektur unserer 

Fahrpläne mit höchster 
Sorgfalt durchführt und 
meine Tipp- und Erfas-
sungsfehler gnadenlos auf-
deckt, um Ihnen so ein rich-
tiges und dennoch handli-
ches Fahrplan-Nachschla-
gewerk zu bieten! 
Für weitere Fahrplan-
auskünfte ersuchen wir 
Sie, sich direkt an die je-
weiligen Verkehrsunter-
nehmen zu wenden. De-
ren Telefonnummern und 
Internet-Adressen finden 
Sie ebenfalls am Faltfahr-
plan.      

Hans Novaczek 

Nahversorgungszentrum Südstadt 



Warum wir AKTIV sind …     
    … und Sie vielleicht AKTIV werden wollen 

 Nr. 114 / Seite 5            AKTIV-AKTUELL    Dezember 2008 

Aktiv? Nein, in diesem Bei-
trag geht es nicht um Fit-
ness, Wellness oder Ähnli-
ches, es geht um unsere 
Gruppe der Maria Enzers-
dorfer AKTIVEN:  
Was bewegt eine Gruppe 
von Frauen und Männern 
aus verschiedensten Beru-
fen und Altersgruppen, ei-
nen ganz beträchtlichen Teil 
ihrer Freizeit mit Gemeinde-
politik zu verbringen? 
Gewinnstreben kann es 
nicht sein. Gemeinderats-
vergütungen sind beschei-
den. Und da wir keine politi-
sche Partei darstellen, gibt’s 
keine Parteienförderung für 
uns und wir wenden einen 
guten Teil dieser Vergütun-
gen zur Finanzierung unse-
rer Arbeit und unserer Kom-
munikationsmittel auf. 
Und überhaupt Politik! Nur 
nicht anstreifen, meinen vie-
le MitbürgerInnen: Politik 
heißt doch Zank und Hader, 
Lug und Trug, Seilschaften 
und Intransparenz, und 
letztlich Inkompetenz? Feu-
erwehrleute genießen in  
Österreich das größte Ver-
trauen, am Ende der Liste 
stehen ganz hinten die Poli-
tiker. Dass an solcher Kritik 
etwas Wahres ist, konnten 
Österreicherinnen und Ös-
terreicher zuletzt besonders 
leidvoll erfahren – die Natio-
nalratswahlen im Septem-
ber samt ihrem bizarren 
Vorspiel und zähen Nach-
spiel waren nicht wirklich 
motivierend! 
Warum also trotzdem poli-
tisch AKTIV? Weil wir glau-
ben, dass in einer Gemein-
de eine andere Art von Poli-
tik möglich sein muss und 

kann. Und weil wir meinen, 
dass Politikverdrossenheit 
ohne Gegen-AKTIVität die 
Untertanen-Mentalität för-
dert und in einer Negativ-
Spirale letztlich zur Demo-
kratie-Verdrossenheit führt.  
Der Begriff „Politik“ leitet 
sich vom griechischen   
Begriff „Polis“ für Stadt oder 
Gemeinschaft ab. Im ur-
sprünglichen Sinn geht es 
also darum, ein Gemeinwe-
sen so zu organisieren, 
dass die Interessen und  
Bedürfnisse der BürgerIn-
nen bestmöglich unter einen 
Hut gebracht werden. In ei-
ner Gemeinde muss dies 
ohne die negativen Aspekte 
der (Partei)-Politik möglich 
sein: Hier werden unsere 
zentralen Lebensbereiche 
organisiert: Kindergarten, 
Schule, Nachbarschaft, Um-
welt, Wasser, Straßen … - 
die Gemeinde berührt uns 
von der Wiege bis zur Bah-
re. Gemeinde bedeutet aber 
auch Überschaubarkeit und 
kurze Kommunikationswe-
ge. Hier können noch Bür-
gerInnen ohne aufwändige 
Organisation und ohne Par-
tei-Filter gemeinsam AKTIV 
werden und ihre Interessen 
vertreten. Und da wollen wir 
dabei sein. 

Also Darum …  
          - aber Wofür? 

Dabei sein ist aber nicht al-
les, und AKTIV zu sein oh-
ne Inhalt ist zu wenig. Wofür 
setzen wir uns also konkret 
ein, wofür stehen wir? Hier 
sehen wir zwei Schwer-
punkte: 

  +  Für mündige Bürgerin-
nen und Bürger und  

  +  Für unser Bild 
von einem sauberen, 
grünen und lebens-
werten Maria Enzers-
dorf: 
Für mündige Bürge-
rinnen und Bürger? 
Wir AKTIVE wollen 
den Maria Enzersdor-
ferInnen dabei helfen, 
ihre Anliegen zu artikulieren, 
und wenn möglich umzuset-
zen. Über unsere Sprech-
stunden und sonstigen Kon-
takte wollen wir hören, was 
Ihnen am Herzen liegt und 
Ihnen Gelegenheit geben, 
Kritik und Vorschläge zu  
äußern. Wir haben nicht alle 
Antworten (sind ja auch kei-
ne Partei!) und wollen Sie 
einladen, unsere Gemeinde 
gemeinsam zu gestalten. 

Und was verstehen 
wir unter einem    

sauberen, grünen und 
lebenswerten Maria 

Enzersdorf? 
Sauber steht für eine trans-
parente, sparsame und bür-
gernahe Verwaltung und für 
eine effiziente Infrastruktur. 
Entscheidungen in der Ge-
meinde müssen nachvoll-
ziehbar, Verantwortungslinien 
müssen klar sein. 

Grün steht für die Erhaltung 
und Pflege unserer Grün-
räume. Maria Enzersdorf 
besteht aus den sehr unter-
schiedlichen Gebieten der 
Gartenstadt Südstadt, des 
Ortskerns und der Villen-, 
Park- und Weinbaugebiete 
im Westen. Wir haben das 
Glück, nur 30 Minuten vom 
Zentrum von Wien entfernt, 
im Grünen zu wohnen – und 
das soll uns auch erhalten 

bleiben. Das ist 
nicht selbstver-
ständlich: Sehen 
Sie sich die Zer-
siedelung in 
manchen unse-
rer Nachbarge-
meinden an!   

Lebenswert 
steht für gute 

Nachbarschaft; für ein gutes 
Bildungsangebot in Kinder-
gärten, Schulen und im Kul-
turleben; für Leben, Kom-
munikation und Begegnung; 
für vitale Institutionen wie 
Kirchen oder Vereine; für ei-
ne gute Verkehrsanbindung 
und Infrastruktur; für vitale 
Betriebe; und für ein sozia-
les Miteinander. 

Für diese Schwerpunkte 
wollen wir uns einsetzen. 
Sollte Ihnen jetzt ein „no na“ 
auf den Lippen liegen, dann 
bedenken Sie bitte, dass al-
le diese Anliegen vielleicht 
selbstverständlich klingen, 
aber nur mit harter Arbeit, 
Zähigkeit und mit dem Ein-
satz vieler AKTIVer Bürge-
rinnen und Bürger erreich-
bar sind. 

Werden auch Sie AKTIV ! 

Es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es! Wenn auch Sie 
glauben, dass mündige Bür-
gerInnen in ihrem kommu-
nalen Umfeld viel bewegen 
können, wenn Sie Ideen, 
Kritik und Anregungen  – 
und ein bisschen Zeit ha-
ben, kontaktieren Sie uns! 

Vielleicht erleben Sie eine 
Überraschung: Wenn’s rich-
tig läuft, kann Gemeinde-
politik auch Spaß machen! 

Fritz Otti  - fritz.otti@kabsi.at 

Bau des Kinder-Zentrums in der Franz Josef-Straße 
 

Die Wettbewerbs-Jury der Gemeinde hat vor kurzem das Siegerprojekt ausgewählt!  

Wir AKTIVE haben uns von Anfang an vehement für eine objektive Vergabe eingesetzt, um 
sicher zu stellen, dass der 9 Mio.-Euro-Auftrag ordnungsgemäß vergeben wird. 

3 - 4 Zimmer-
Mietwohnung in der 
Südstadt gesucht! 

0664 / 40 171 04 

http://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Polis
http://de.wikipedia.org/wiki/Stadt
http://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinschaft


 Nr. 114 / Seite 6            AKTIV-AKTUELL    Dezember 2008 

An alle Jungbürger! 
JUNGBÜRGE R 
- Was soll denn 
das nun wieder 
heißen?  

- Aha, wer also 
das 18. Lebens-
jahr vollendet hat, 
gilt in Österreich 
als voll (-jährig).  

- Soll das heißen, dass 
man mich vorher nicht für 
„voll“ genommen hat? 

- Es kommt darauf an! Die 
Behörden jedenfalls nicht. 

Erst mit der Volljährigkeit 
beginnt die amtliche Eigen-
verantwortung jedes Ein-
zelnen. Bis zum Erreichen 
des 18. Geburtstags gelten 
die sogenannten Jugend-
gesetze, erst danach ist 

man „voll hand-
lungsfähig.“  

Ich habe ausgie-
big nachgelesen, 
was dies bedeu-
tet! Es heißt: 

Durch eigenes 
Verhalten Rech-
te und Pflichten 

zu begründen. 

Dabei wird unterschieden 
zwischen:  

o Geschäftsfähigkeit: das 
ist die Fähigkeit, durch ei-
genes rechtsgeschäftliches 
Handeln Rechte und Pflich-
ten zu begründen. 

o Deliktsfähigkeit (schon 
ab 14): das ist die Fähig-
keit, durch eigenes rechts-

widriges Verhalten straf-
rechtlich zur Verantwortung 
gezogen zu werden. 

Dabei habe ich entdeckt, 
wie spannend es ist, sich 
diesbezügl ich einmal 
durchs Internet zu „wüh-
len“. 

Aber wir vom  Gemeinderat 
wollen es jedenfalls nicht 
so „trocken“ angehen, des-
halb wird alle zwei Jahre 
groß mit den neuen „Voll- 
Handlungsfähigen“ gefeiert.  

So wurden heuer im Spe-
ziellen die Jahrgänge 1989 
und 1990 als junge, voll-
wertige Bürger herzlich will-
kommen geheißen. Die da-
zugehörige Feier wurde 
von einem jungen, enga-

gierten Organisationsteam 
und Frau Mag. Krug vorbe-
reitet und moderiert und 
ging am 28.November im 
Hunyadischloss über die 
Bühne. Allen, die nicht 
daran teilnehmen konn-
ten, möchte ich als Ju-
gendreferentin auf die-
sem Wege einen tollen 
Start in die Großjährigkeit 

wünschen.  
Die damit verbundene     
Eigenverantwortung bedeu-
tet aber nicht, dass man 
jetzt alleine gelassen wird!  
Wir „Alten“ stehen jederzeit 
mit Rat und Tat zur Verfü-
gung und freuen uns be-
sonders auf die Impulse  
unserer Jungen. 

Doris Schirasi-Fard 
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Umfrage zu unserer Gemeindepolitik 

Kennen Sie folgende Ortspolitiker? (Bitte im Kästchen ankreuzen !) 

Obner □     Orgler □    Schinner □   Lintner □   Schirasi-Fard □  
 

Otti □      Prokop □    Peczar □   Kies □      Richter □   

   

Wen der genannten Personen hätten Sie am liebsten als Bürgermeisterin / Bürgermeister?  

  Schinner □     Prokop □     Peczar □   
  

Bewerten Sie von 1 bis 5 (Schulnoten) die Arbeit der angeführten Gemeinderäte: 

Obner  □   Orgler  □   Schirasi-Fard □  Schinner □   Kuhlang □  Zeiner □  

Krug □  Lintner □  Kies □   Bernhuber □  Richter □  

 

Unsere Fragen zu Ihrer Person:  Wie alt sind Sie?      Geschlecht: weibl. □        männl. □ 
 

Wie lange wohnen Sie in Maria Enzersdorf?     Wohnen Sie im Altort □ in der Südstadt? □ 
 

Welche Partei wählen Sie bei der Nationalratswahl? 

Bitte Ihre Antworten bei Fam. Orgler, Wienerbruckstraße 59  oder bei Fam. Otti, Stojanstraße 9  ein-

werfen - oder in den AKTIVEN-Briefkasten unter unserem Schaukasten im EKZ Südstadt ! 

Für welche Themen/Probleme soll in Maria Enzersdorf mehr getan werden? (Bitte im Kästchen ankreuzen !) 

Kultur □ Sicherheit □  Soziales □  Sport □   Jugend □  Verkehr □  Einkauf □ 

Wie finden Sie die Zusammenarbeit der Fraktionen? 
 

Wen finden Sie als Gemeinderatsfraktion glaubwürdiger:   
 

ÖVP □  oder   AKTIVE □ ?   

Wissen Sie von Uneinigkeiten innerhalb der Orts-ÖVP? Haben  Sie von Uneinigkeiten bei den AKTIVEN gehört? 

In regelmäßigen Abständen werden von der Landes-ÖVP 
telefonische Befragungen unserer MitbürgerInnen bezahlt, 
in denen sie zu Problemen im eigenen Ort Stellung neh-
men sollen. Den Abschluss bilden dann immer einige Fra-
gen zur Popularität der Landespolitiker. Da das Ergebnis 
nur Eingeweihten mitgeteilt, den ausführlich Befragten 

aber nicht bekannt gegeben wird, veröffentlichen wir dies-
mal eine Zusammenfassung der entsprechenden Fragen. 
Damit wollen wir auch Ihnen die Gelegenheit geben, Ihre 
Meinung zu äußern.  
Wir werden dann im nächsten AKTIV-AKTUELL ausführ-
lich über die Antworten berichten! 

Das Telefon läutet. 
"Guten Tag! Ich bin 
von der Firma …. 
Wir machen eine 
Umfrage. Haben Sie 
ein paar Minuten 
Zeit?"  
Obwohl ich die Ein-
zelheiten nicht alle wirklich 
verstanden habe, sage ich 
spontan zu. Ich finde es 
nämlich grundsätzlich posi-
tiv, dass die Meinung der 
Bürger erforscht wird. Und 

da wäre es inkonse-
quent, wenn ich mei-
nen Beitrag verwei-
gern würde. Im 
Nachhinein kommen 
mir aber einige Be-
denken. 

Eigentlich hätte ich 
mich schon erkundigen 
müssen, wer, zu welchem 
Zweck da umfragt, und wie 
das erhobene Material 
dann ausgewertet wird. Ich 
will ja nicht zu einer Aktion 

beitragen, mit deren Zielen 
ich mich nicht identifizieren 
kann. 

Nachdem ich angerufen 
wurde, und einige persönli-
che Daten wie Geschlecht 
und Alter erfragt wurden, ist 
mein Beitrag zur Umfrage 
ja nicht mehr anonym. Das 
ist zwar kein Problem für 
mich, aber letztlich schon 
irgendwie bedenklich. 
Und last but not least könn-
te ich mir schon erwarten, 

dass ich für meinen (nicht 
gerade kleinen) Zeitauf-
wand auch irgendeine Ge-
genleistung erhalte. Die 
könnte zum Beispiel auch 
darin bestehen, dass ich 
die aus der Umfrage ge-
wonnenen Erkenntnisse er-
fahre.  
Das nächste Mal werde ich 
jedenfalls nicht mehr so be-
dingungslos bei einer Um-
frage mitwirken.  

Raoul Ricker 
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Advent- und Weihnachtsfeiern: 

Jahresabschlussfeier des Gemeinderates mit den Ehrungen von Schularzt Dr. Walter Heckenthaler, den Gemeinderätinnen 
a.D. Anneliese Mlynek und Elisabeth Dechant gemeinsam mit dem 45+Weltmeister im Tennis Manfred Hundstorfer.  

 Adventfenster  
bei der Freiwil-

ligen Feuerwehr 
Hortkinder treten bei der Seniorenweihnacht auf 

Hortkinder feiern mit Senioren  

Adventfenster 
beim Schotten-
heurigen 

Kinderchor der Pfarre Südstadt unter 

Leitung von Xochil Hofbauer 


